
VON SANDRA BRÖKEL

¥ Steinheim. „Wir haben die-
sen Termin bewusst in den Ad-
vent gelegt“, sagte GertrudHor-
nemann, „denn in dieser Zeit
soll nicht nur unser Herz weit
werden, sondern vielleicht auch
das eine oder andere Portemon-
naie.“ Es sei auchdieZeit, uman
Menschenzudenken,dieUnter-
stützung und Hilfe benötigen.
Ihnen eine Freude zu bereiten,
ist dasZiel der SteinheimerKlei-
derökumene und der Pfarrcari-
tas.
DiesebeidenInstitutionenwa-

ren es auch, die die enorme
Summe von 5.000 Euro verteil-
ten. „Das Geld haben wir in die-
sem Jahr erwirtschaftet und ge-
sammelt“, erklärteAnneliesNie-
hörster,LeiterinderKleideröku-
mene. Dieses Bekleidungsge-
schäft der anderenArtwurde im
Februar2006gegründetundver-
äußert gut erhaltene und modi-
sche Kleidung ab einem Preis
von einem Euro. 21 ehrenamtli-
che Helfer erwirtschafteten ei-
nenTeil der Spendensummeauf
diese Weise. Der andere Teil
stammt aus der Haussammlung
der Pfarrcaritas. Dafür gingen
Ehrenamtliche von Haus zu
Haus und baten um eine kleine
Spende. Nach dem Motto
„macht hoch die Tür, die Tor
macht weit“ öffneten die Stein-
heimer gerne ihre Tür für die
Pfarrcaritas.

Die 5.000Euro teilen sich ins-
gesamt zehn Vereine der Groß-
gemeinde Steinheim, die sich
durch eine hervorragende und
engagierteKinder- und Jugend-
arbeit auszeichnen. Auch das
Zusammenspiel zwischen Alt
und Jung funktioniert bei ih-
nen. „Genau wie wir, stellen
diese Vereine etwas auf die
Beine, von dem alle profitieren.

Besonders für unsere Kinder
undJugendlichen“, erklärteGer-
trudHornemann.
Über eine Zuwendung von je

500Euro freuen sichdie Jugend-
feuerwehrenSteinheimundSan-
debeck, der Zirkus Kumpulus
des Heimatvereins, der Spiel-
mannszugSteinheim,dieMusik-
schule und derMusikverein, die
Malteser sowie dieKindergärten

Sandebeck,VinsebeckundBerg-
heim.Siealle zeigtensich sehrbe-
eindruckt von der Summe. Die
Spendenbereitschaft in Stein-
heim sei enorm, egal ob es sich
nun umGeld oder gut erhaltene
Kleidung geht. Zum Wohle al-
ler, ehrenamtlich und engagiert.
So ist undbleibt dasLeben inder
Emmerstadt liebens-undlebens-
wert.
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5.000EurofürKinder-undJugendarbeit
Großspendeder SteinheimerKleiderökumeneundder Pfarrcaritas

DankbarfürdieSpenden: BärbelGraßmann(Kleiderökumene, stehend, v. l.),HorstRoth (ZirkusKumpu-
lus),LinaCaranres (Kleiderökumene),GertrudHornemann(Pfarrcaritas),PfarrerHubertLange, Ludger
Lohre (Jugendfeuerwehr),BarbaraRolf (KitaBergheim), Sandra Jakob (KitaSandebeck),MaxKaiser (Ju-
gendfeuerwehr),KerstinLohre (Jugendfeuerwehr ),GerdLödige (Spielmannszug),PastorUlrichBeimdiek
undKirchenmeisterWernerKlein sowieUdoObermann(Musikschule, vornv.l),MargaretaAranowski,
AnneliesNiehörster (beideKleiderökumene)undAlbertBosserhoff (Malteser). FOTO: SANDRABRÖKEL



¥ DasSteinheimer Ingenieur-
büroMüller stellte imBauaus-
schuss den 105.000 Euro teu-
ren Ausbau der Wallstraße
vor. Die historische Straße
sollmit Asphaltbeton, grauen
Pflastersteinen und Schotter-
rasen ausgebaut werden. Den
Anliegern sollen nach Aus-
kunft der Verwaltung 50 Pro-
zent Eigenanteil an den Ge-
samtkosten entstehen. Der
weitereFahrplan sieht vor, im
Januar oder Februar zu einer
Bürgerbeteiligung einzula-
den. (wt)

Ausbauder

Wallstraße

VONWOLFGANG TILLY

¥ Steinheim.DieVorstellungei-
ner neuen Biogasanlage an der
VinsebeckerStraßeundderNeu-
baueines Schweinestalls inEich-
holzwar einwichtigerTagesord-
nungspunkt im Steinheimer
Bau- und Planungsausschuss.
Außerdemdiskutierten dieMit-
glieder die Parkplatzsituation
vor der Garagenausfahrt des
MalteserHilfsdienstes inderBlu-
menstraße.
In Eichholz soll ein Schwein-

maststall für 1.470 Tiere gebaut
werden. Jürgen Unruhe (SPD)
wollte vor einer möglichen Ab-

stimmung die Meinung der
Landwirtschaftskammer zum
BauvonsogroßenSchweinestäl-
len in einer nächstenAusschuss-
sitzung hören. „Wir haben in
Steinheim mittlerweile mehr
Schweine als Einwohner“,
meinte er und zeigte damit ein
wenig Skepsis gegenüber diesem
Bauvorhaben. UWG und CDU
sehendagegendieVorhabender
Landwirte als unternehmeri-
sche Investitionen, denen man
grundsätzlich positiv gegenüber
stehen müsse. Bei einer Gegen-
stimme und einer Enthaltung
stimmte der Ausschuss diesem
Bauvorhaben letztendlich zu.
Eine von einem Landwirt-

schaftsbetrieb an der Vinseb-
ecker Straße geplante Biogasan-
lage zur Strom- und Wärmege-
winnung gab der Ausschuss bei
zwei Enthaltungen ebenfalls
seine Zustimmung. Nach Anga-
ben des Betreibers soll die An-
lage gut eine Million Euro Kos-
tenverursachen.
Einstimmig beauftragte der

Bauausschuss die Verwaltung,
an die Höxteraner Straßenver-
kehrsbehörde einen Antrag für
das Aufstellung von Haltever-
botsschildern an der Garagen-
ausfahrtdesMalteserHilfsdiens-
tes zu stellen.Damit soll dasdort
immer wieder auftretende Pro-
blem, dass größere Hilfsfahr-
zeuge durch parkende Fahr-
zeuge behindert werden, ausge-
räumtwerden.

Stall für 1.470Schweine
Anlage soll rund eineMillionEuro kosten



Gesundheitszentrumeröffnet

¥ Steinheim (cw).Nun ist es ge-
schafft: Die Zahnarztpraxis Dr.
Düwel-Westphal hat ihre Arbeit
in den neuen Räumen im Ge-
sundheitszentrumSteinheimer-
folgreich aufgenommen. Nach
23 Jahren in der alten Praxis
wurdeesnunZeit für einenNeu-
beginn, wie Praxisinhaberin Dr.
Cornelia Düwel-Westphal er-

klärte: „Die Weiterentwicklung
der technischenAusrüstung un-
serer Zahnarztpraxis erforderte
mehr Platz. Dieses Ziel haben
wir mit unseren großzügigen
Räumen nun endlich erreicht.“
Alles rundumdieEröffnungdes
GesundheitszentrumsamSams-
tag, 11.Dezember, ab 14Uhr auf
den ¦Sonderseiten



Räumpflicht
ab 7 Uhr

Gefährliche Eisglätte

S t e i n h e i m  (WB). Schnee
und Eis sind nicht nur für
Autofahrer eine Gefahr. Auch
Fußgänger sind stark gefähr-
det, wenn nicht die Bürger
dafür sorgen, dass die Gehwe-
ge oder der Straßenrand frei
von Eis und Schnee sind.

Nach der Straßenreinigungssat-
zung der Emmerstadt sind alle
Grundstückseigentümer verpflich-
tet, die Gehwege oder den Stra-
ßenrand in einer für den Fußgän-
gerverkehr erforderlichen Breite
von Schnee freizuhalten. Bei Eis-
und Schneeglätte sind die Gehwe-
ge mit abstumpfenden oder auf-
tauenden Stoffen zu bestreuen. In
der Zeit von 7 bis 20 Uhr müssen
gefallener Schnee und Glätte un-
verzüglich beseitigt werden. Ein
Sprecher der Verwaltung: »Nach
20 Uhr gefallener Schnee und
entstandene Glätte sind werktags
bis 7 Uhr, sowie sonn- und feier-
tags bis 9 Uhr des folgenden Tages
zu beseitigen!«

Baumscheiben und begrünte
Flächen dürften nicht mit Salz
bestreut werden. Und salzhaltiger
Schnee darf nicht auf ihnen abge-
lagert werden. Vor allem Hydran-
ten müssten frei bleiben.


